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ist (vgl . Abschnitt 24 )

x k = 2 ß 'kiSbi ® , k = \ , . . . ,n .

Damit sind nach (637 ) auch die Stütz - und Schnittkräfte des ganzen Trägers bestimmt .
Kennbeziehungen und Teillösungen . Bei der algebraischen Auflösung des

Ansatzes mit 6 <5n0 = 1 u . 6 <510 = 1 durch Kettenbrüche oder durch Elimination nach
Gauß entstehen neben den Yorzahlen ß '

nn und ß '
u auch die für den dreigliedrigen

Ansatz charakteristischen Kennbeziehungen zwischen je zwei aufeinanderfolgenden
Stützenmomenten .

y ^ r (r —l ) •

Sie werden zu deren Berechnung bei der Belastung eines einzelnen Feldes lh ver¬
wendet (Abb . 378c ) . Die lk benachbarten Stützenmomente X k_1 } Xk ergeben sich
nach (415 ) aus 2 Gleichungen mit 2 Unbekannten .

(fc- D Öko — ff(fc- i ) fc^ (fc- D o
^ ä (ä- I ) 1 — Xik - i ) k Xk (k- V

X (k~ l ) k Ö(k- 1) 0 — Xk (k- l ) <3fc0 .
<5(fc- l ) fc 1 — tt (fc- l ) k * k (fc- D

( 657 )

Für 6 und gleichförmige Belastung des Feldes lk mit j>k ist

( fc—1) o6 <5* 0 = 6 <5,
Pkjk Xk (Ar—1) — X (k- l ) k (fc- D

1 — X (k—X) fc%k (fc—1)

Pk l l Kik - 1) fc — X (k- 1) k ‘X'k (fe- l ) .
4 Xk 1 — k (fc- D

(658 )

Moments M*j
°']infolge -X/,- 1

Momente Mj,
(- l)x(k+i)k

(r -k) i - r - 1Ik -h) i-k+1
(~1) H x (to) i(- ^ Xfr -ilk

Momente

(- l)x(k-e)0<-i)

Abb. 378 . Biegungsmomente eines durchlaufenden Trägers infolge —Xk = 1 in einem statisch bestimmten , einem n —1 und
n —2fach statisch unbestimmten Hauptsystem .

Die Stützenmomente X h [h < (k — 1 ) ] sind dann durch die Kennbeziehungen
« (* _ ! ) * , die Stützenmomente X T (r > k) durch die Kennbeziehungen be¬
stimmt (Abb . 378 c ) . Da eine beliebige Belastung des Stabzugs nach den einzelnen
Feldern zerlegt werden kann , so läßt sich die Lösung durch Superposition der Teil¬
ergebnisse auch auf den allgemeinen Fall anwenden .

Die Hauptglieder ß kk der konjugierten Matrix werden für 6 <5* 0 == 1 erhalten und
in Verbindung mit den Kennbeziehungen X k_1/X k = — x <fc_n * , X lk +1)/X k = — « (* +d
aus (410 ) folgendermaßen angeschrieben :

P kk — x <.k- u * 6 ök u_i> + 6 6kk — X(*+n k 6 <5j
Sie lassen sich außerdem mit dem Ansatz (657 ) ableiten .

(659 )
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418 47. Der durchlaufende Balkenträger auf beliebig vielen frei drehbaren Zwischenstützen.

ßkk — Xjc(fc- l) Kk (fc+l>

ßc

6 dk lk - l ) (1 — XUc- 1) k (Ä- l )) 6 Ök (fc+ 1) (1 “ 9C* (fc+ 1) ^ {fc+ D 7c)

X (k- l ) k . pr _ K (k+ l ) k
Oc- im - 1) 6i llwl (l - x ,wll * i (w i )

: ßlk + iHk + 1) 6d k {k+1) ( l - XkU+1) x fk+Vk )

Daher kann die Hauptdiagonale der konjugierten Matrix dreigliedriger Bedingungs¬
gleichungen auch nach

ß (k- l ) (k- l ) _ ^ Oc- l ) k _ ßkk

(660)

Ofc+l»
R> —

v „ (661 )
Pkk x k (k- 1) P (t + l ) tt + l ) ^ U'+ll *

entwickelt werden , wenn beide Kettenbrüche oder beide Eliminationen ausge¬
rechnet worden sind . Die Nebenglieder ßhk der konjugierten Matrix ergeben sich
aus den Hauptgliedem ß'

kk für h < k :

II xH- i ) i . (662)
i ~ Je

Die Nebenglieder ß ’
rk für r ~> k sind

# * = ( - ! ) {r- k ) ß '
kk \ ll _ (663)

ß{k- l ) k — — xUc- l ) k ßkk > ßhk ~ ( ~ 1 ) ** h ) ßkk

glieder ß '
rk für r > k sir

ß\k+ l ) k = x ik+l ) kßkk >
i = k

Einflußlinien der Stützenmomente X k . a ) Die wandernde Last P = 1 t
Bewegt sich in den beiden , dem Stützpunkte k benachbarten Feldern lk und lk+1 .
Bei konstantem Trägheitsmoment J k , J k+1 der Träger ist für
P im Felde lk : 6 öu. 1 ) m = lk lßm’

D , & dkm = lk lk wD ,
X k — 4 4 (ßklk - 1 ) + ßkk 0>d ) — 4 4 ßkk (® D ~ x (k- 1) k w

'
d ) > ( 664 )

P im Felde lk+1 : 6 <4 m = 4 +1 lk+1 mD , 6 ^ ( ft+1) m — 4 +i lk+1 mB
% k = 4 +1 4 +1 (ßkk % + ß '

kik+l ) ®d ) “ 4 +1 4 +1 ßkk ( ~ xlk+l ) k wv ) • (665)
Die Funktionen (coD — x ik_1)k co '

B) und (o/D — xa +1)k o)D) sind mit x (k_1)k ,
als Leitwert in Tabelle 34 S . 410 enthalten .

Bei veränderlichem Trägheitsmoment werden die Biegelinien 6 <5(;c_1)m , 6 <5tm
des Trägers lk nach Abschnitt 20 berechnet , falls sie nicht durch geeignete Appro¬
ximation von £j. = J kJJ mit den Funktionen a>D , coj der Tabelle 29 S . 394 un¬
mittelbar angeschrieben werden können . Dies genügt in der Regel , so daß

6 Ö(/:- l ) m = 4 4 WZ) > 6 öj. m = 4 4 mo . (666)
ist und in (664 ) und (665) daher auch o)v , co'

D durch coB , m'
D ersetzt werden ,

b ) Die Last P = 11 bewegt sich in einem Felde lh links vom Querschnitt k — 1 .
~ ( l ) fc- Ä ?üa +i ) Ä • • • xk (k- i ) X h . (667)

Die Ordinaten der Einflußlinie X k im Felde lh sind proportional den Ordinaten
der Einflußlinie X h des Feldes lh .

h - i \
H— Ifr

/hAx r*-h) i k- XH-1) xh n Xi(iß]
i , i

fr-k-tj -' ' *■+ h®— Ir —
Xk‘ (~i) Ap_f TT Xi(ui)

c) Die Last P = 1 t bewegt sich in einem Felde lr rechts vom Querschnitt k + 1 .
X k — ( l ) r~*~l x (r- 2) (r—l ) • • • x k ( fc+l ) X r_i . (668 )

Die Ordinaten der Einflußlinie im Felde l, sind proportional den Ordinaten der
Einflußlinie X r_± im Felde lr . Daher wird jede Einflußlinie X k in allen Feldern
4 , 4 aus den Einflußlinien der ihnen benachbarten Stützenmomente X h , Ar_i
gebildet (Abb . 379) .
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